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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Thermodruk- 
ker. 

Aus  der  WO  92/00194  ist  ein  Thermodrucker  5 
bekannt  geworden,  bei  dem  die  zu  bedruckenden  Blätter 
auf  der  Vorderseite  mit  sichtbaren  Markierungen  verse- 
hen  sind.  Der  Thermodrucker  ist  mit  einem  Sensor  aus- 
gestattet,  der  die  Markierungen  erfaßt.  Anhand  der 
Markierungen,  die  den  zum  Erzielen  einer  optimalen  10 
Druckqualität  notwendigen  Energiebetrag  repräsentie- 
ren,  wird  die  dem  Druckkopf  beim  Druckvorgang  zuge- 
führte  Energie  gesteuert.  Die  Markierungen  können  dem 
Drucker  weiterhin  die  Größe  der  zu  bedruckenden  Flä- 
che  übermitteln.  is 

Da  die  Markierungen  auf  der  zu  bedruckenden  Seite 
der  Blätter  angebracht  sind,  ist  als  nachteilig  anzusehen, 
daß  sich  nach  dem  Druckvorgang  ein  zusätzlicher 
Arbeitsschritt,  nämlich  ein  Abtrennen  der  Markierungen 
von  den  Blättern  als  notwendig  erweist,  falls  man  ver-  20 
meiden  möchte,  daß  sich  die  Markierungen  auf  dem  fer- 
tig  bedruckten  Blatt  optisch  nachteilig  bemerkbar 
machen. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  somit, 
einen  Thermodrucker  zu  schaffen,  dessen  Steuerung  25 
sich  automatisch  der  Sorte  des  in  den  Drucker  eingeleg- 
ten  Etikettenpapieres  anpaßt,  wobei  der  auf  die  Etiketten 
aufgedruckte  Text  nicht  durch  Markierungen  gestört  wer- 
den  soll. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  gelöst  30 
durch  einen  Thermodrucker  mit  einem  Thermodruckkopf 
mit  einer  Reihe  elektrisch  ansteuerbarer  Heizelemente, 
die  auf  einer  Gegendruckrolle  in  Anlage  gehalten  sind, 
wobei  zu  bedruckende  Etiketten  zwischen  den  Heizele- 
menten  und  der  Gegendruckrolle  hindurchführbar  sind,  35 
je  einer  Vorrichtung  zur  Halterung  einer  Vorratsrolle  und 
einer  Aufwickelrolle  für  Thermotransfertintenband,  das 
über  Umlenkrollen  zwischen  den  Heizelementen  und 
den  Etiketten  hindurchführbar  ist,  einer  mit  dem  Ther- 
modruckkopf  verbundenen  Steuerschaltung  zur  Steue-  40 
rung  des  Thermodruckers,  einem  mit  der 
Steuerschaltung  verbundenen  Prozessor,  einem  mit 
dem  Prozessor  verbundenen  Schreib-Lese-Speicher 
zur  Speicherung  von  auf  die  Etiketten  zu  druckenden 
Informationen,  einer  mit  dem  Schreib-Lese-Speicher  45 
und  dem  Prozessor  verbundenen  Dateneingabevorrich- 
tung,  wobei  die  Etiketten  oder  ein  die  Etiketten  haltern- 
des  Trägerband  mit  mindestens  einer  Markierung 
versehen  sind,  die  für  das  menschliche  Auge  nicht 
erkennbar  ist,  und  der  Thermodrucker  einen  mit  dem  so 
Prozessor  verbundenen  Scanner  zum  Abtasten  der  Mar- 
kierungen  aufweist. 

Anhand  der  Markierungen  erkennt  der  Prozessor 
über  den  Scanner,  ob  in  den  Thermodrucker  normale 
Papieretiketten  eingelegt  sind,  so  daß  er  während  des  55 
Druckvorganges  den  Transport  des  Thermotransfertin- 
tenbandes  auslösen  muß,  oder  ob  Etiketten  aus  tempe- 
raturempfindlichem  Papier  in  den  Drucker  eingelegt 
sind,  so  daß  sich  die  Verwendung  von  Thermotrans- 

fertintenband  erübrigt.  Zudem  ist  ein  Thermodruckkopf 
im  Thermotransferdruckbetrieb  mit  weniger  Energie 
anzusteuern  als  im  Thermodirektdruckbetrieb.  Anhand 
entsprechender  Markierungen  kann  der  Prozessor  die 
Art  des  eingelegten  Etikettenpapieres  erkennen  und  die 
Steuerschaltung  veranlassen,  den  Thermodruckkopf  mit 
mehr  oder  weniger  Enerige  anzusteuern.  Außerdem 
wird  der  auf  die  Etiketten  aufgedruckte  Text  nicht  durch 
Markierungen  gestört,  da  diese  für  das  menschliche 
Auge  nicht  erkennbar  sind.  Schließlich  kann  mit  entspre- 
chenden  Markierungen  verhindert  werden,  daß  in  den 
Thermodrucker  Etiketten  eingelegt  werden,  die  hierfür 
nicht  vorgesehen,  bzw.  hierfür  völlig  ungeeignet  sind. 

Markierungen  in  beliebiger  Größe,  die  das  auf  den 
Etiketten  befindliche  Schriftbild  dennoch  nicht  stören, 
können  auf  der  mit  sichtbarem  Text  zu  bedruckenden 
Seite  der  Etiketten  aufgebracht  werden,  wenn  der  Scan- 
ner  als  ein  für  Infrarotlichtsignale  oder  für  UV-Lichtsi- 
gnale  empfindlicher  Sensor  ausgebildet  ist  und  die 
Markierungen  auf  den  Etiketten  mit  ausschließlich  Infra- 
rotlicht  oder  UV-Licht  reflektierender  Tinte  aufgebracht 
sind. 

Eine  größere  Menge  von  Informationen  läßt  sich  für 
die  verschiedensten  Zwecke  auf  den  Etiketten  spei- 
chern,  wenn  auf  den  Etiketten  oder  auf  dem  Etiketten- 
trägerband  mindestens  je  ein  Magnetstreifen  mit 
magnetisch  gespeicherten  Markierungen  angeordnet  ist 
und  wenn  der  Scanner  als  Magnetstreifenlesekopf  aus- 
gebildet  ist. 

Einfache  Möglichkeiten,  Markierungen  zur  Steue- 
rung  des  Thermodruckers  derart  anzubringen,  daß  das 
Schriftbild  auf  den  Etiketten  nicht  gestört  wird,  ergeben 
sich,  wenn  die  Markierungen  auf  der  für  den  Scanner 
zugänglichen  Rückseite  des  Etikettenträgerbandes, 
bzw.  auf  den  nicht  zum  Bedrucken  vorgesehenen  Seiten 
von  aus  Karton  bestehenden  Etiketten  aufgebracht  sind. 

Wenn  die  Markierungen  als  jeweils  zwischen  zwei 
Papierschichten  angeordnete  elektrische  Schwing- 
kreise  ausgebildet  sind,  die  mit  vorgegebenen  Frequen- 
zen  schwingen,  wenn  sie  von  einem  frequenzvariablen 
elektro-magnetischen  Feld  angestrahlt  werden,  und  die 
hierbei  Felder  mit  den  vorgegebenen  Frequenzen 
abstrahlen,  die  von  einem  als  Magnetfeldempfänger 
ausgebildeten  Scanner  erfaßbar  sind,  wobei  die  Fre- 
quenzhöhen  die  Träger  der  Informationsgehalte  der  Mar- 
kierungen  sind,  ergeben  sich  Etiketten,  die  auch  zur 
Sicherung  von  in  Lebensmittelgeschäften  zum  Verkauf 
angebotenen  Waren  gegen  Diebstahl  verwendet  werden 
können. 

Insb.  bei  sehr  kleinen  Etiketten  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  die  Markierungen  eine  Größe  aufweisen,  in  der  sie 
für  das  menschliche  Auge  nicht  erkennbar  sind,  und 
wenn  die  Markierungen  auf  den  Vorderseiten  der  Etiket- 
ten  oder  auf  der  Rückseite  des  Etikettenträgerbandes 
aufgebracht  sind. 

Einige  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
im  folgenden  anhand  der  Figuren  näher  erläutert.  Hier- 
bei  zeigen 
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Fig.  1  die  schematische  Darstellung  eines  Thermo- 
.Thermotransferdruckers, 
Fig.  2  ein  teils  mit  für  das  menschliche  Auge  sicht- 
barer,  teils  mit  hierfür  unsichtbarer  Tinte  beschrifte- 
tes  Etikett, 
Fig.  3  ein  mit  einem  Magnetstreifen  markiertes  Eti- 
kett, 
Fig.  4  ein  Ausführungsbeispiel  eines  Etikettes  mit 
einem  Schwingkreis  als  Markierung, 
Fig.  5  das  elektrische  Schaltbild  des  in  Fig.  4  darge- 
stellten  Etikettes  und 
Fig.  6  den  Aufbau  des  in  Fig.  4  dargestellten  Etiket- 
tes  im  Schnitt. 

Der  in  Fig.  1  dargestellte  Thermodrucker  1  weist 
einen  Thermodruckkopf  2  auf,  der  über  eine  Steuer- 
schaltung  3  mit  einem  Prozessor  4  elektrisch  verbunden 
ist.  Auf  der  Unterseite  des  Thermodruckkopfes  2  sind 
elektrisch  ansteuerbare  Heizelemente  5  angeordnet,  die 
auf  einer  Gegendruckrolle  6  in  Anlage  gehalten  sind. 
Vorzugsweise  sind  die  Heizelemente  5  in  einer  senk- 
recht  zur  Zeichenebene  liegenden,  geraden  Reihe  ange- 
ordnet.  Zwischen  den  Heizelementen  5  und  der 
Gegendruckrolle  6  ist  ein  Etikettenband  7  hindurchführ- 
bar,  das  beim  Drucken  von  einer  Etikettenbandvorrats- 
rolle  8  abgewickelt  und  über  eine  Auslaßöffnung  9  des 
Thermodruckers  1  ausgegeben  wird,  nachdem  es  mit 
den  dafür  vorgesehenen  Informationen  bedruckt  wurde. 

Das  Etikettenband  7  kann  aus  temperaturempfind- 
lichem  Papier  bestehen,  das  dadurch  bedruckt  wird,  daß 
es  an  den  teilweise  aufgeheizten,  punktförmigen  Heize- 
lementen  5  vorbewegt  und  somit  durch  Erhitzen  an  dafür 
vorgesehenen  Stellen  eingeschwärzt  wird.  Das  Etiket- 
tenband  7  kann  aber  auch  aus  herkömmlichem  Schreib- 
papier  bestehen,  wobei  es  erforderlich  ist,  zwischen  dem 
Etikettenband  7  und  den  Heizelementen  5  des  Thermod- 
ruckkopfes  2  Thermotransfertintenband  1  0  hindurchzu- 
führen,  das  mit  temperaturempfindlicher  Tinte 
beschichtet  ist,  die  an  den  Stellen  schmilzt,  die  an  den 
erwärmten  Heizelementen  5  vorbeibewegt  werden.  Die 
geschmolzene  Tinte  bleibt  auf  dem  Etikettenband  7  haf- 
ten  und  bildet  dadurch  das  gewünschte  Druckbild.  Vor- 
zugsweise  ist  das  Thermotransfertintenband  1  0  in  einer 
Kassette  11  mit  einer  Vorratsrolle  12  und  einer  Aufwik- 
kelrolle  13  untergebracht,  die  über  Vorrichtungen  14,  15 
zur  Halterung  der  Rollen  12,  13  in  dem  Thermodrucker 
1  angeordnet  ist.  Zudem  sind  im  Thermodrucker  1 
Umlenkrollen  16,  17  vorgesehen,  die  dafür  sorgen,  daß 
das  Thermotransfertintenband  1  0  in  dem  dafür  optima- 
len  Winkel  an  den  Heizelementen  5  vorbeibewegt  wird. 

Mit  dem  Prozessor  4  ist  über  eine  Steuerleitung  18 
eine  Dateneingabevorrichtung  30  und  über  Datenleitun- 
gen  19  ein  Schreiblesespeicher  25  verbunden.  Die 
Dateneingabevorrichtung  30  ist  mit  einer  schematisch 
dargestellten  Computertastatur  31  und  einer  Speicher- 
kartenlesevorrichtung  32  ausgerüstet. 

Schließlich  weist  der  Thermodrucker  1  einen  Scan- 
ner  20  auf,  der  nahe  dem  Etikettenband  7  angeordnet 
und  über  eine  Datenleitung  21  mit  dem  Prozessor  4  ver- 

bunden  ist.  Der  Scanner  20  kann  als  ein  für  Infrarotlicht- 
signale  oder  als  eine  für  UV-Lichtsignale  empfindlicher 
Sensor  ausgebildet  sein,  wenn  die  vom  Scanner  abzu- 
tastenden  Markierungen  auf  den  Etiketten  7  oder  auf 

5  deren  Trägerband  entweder  mit  Infrarotlicht  oder  mit  UV- 
Licht  reflektierender  Tinte  aufgebracht  sind.  Ist  vorgese- 
hen,  die  Markierungen  auf  den  Etiketten  7  mittels 
Magnetstreifen  29  aufzubringen,  ist  als  Scanner  20  ein 
Magnetstreifenlesekopf  zu  verwenden.  Hierbei  kann  der 

10  Scanner  20,  abhängig  davon,  ob  die  Markierungen  auf 
der  zu  beschriftender  Vorderseite  der  Etiketten  oder  auf 
der  sichtbaren  Rückseite  des  Etikettenträgerbandes  auf- 
getragen  sind,  entweder  nahe  der  Etikettenvorderseite 
oder  nahe  der  Trägerbandrückseite  angeordnet  sein.  Bei 

15  der  Verwendung  von  Kartonetiketten  ist  es  hierbei  vor- 
teilhaft,  die  Markierungen  auf  deren  nicht  zum  Bedruk- 
ken  vorgesehenen  Rückseite  anzubringen,  in  deren 
Nähe  dann  auch  der  Scanner  20  anzuordnen  ist. 

Es  besteht  bei  der  Verwendung  von  Hochfrequenz- 
20  Diebstahlsicherungsetiketten,  die,  wie  weiter  unten 

näher  erläutert,  mit  einem  Hochfrequenz-Schwingkreis 
ausgestattet  sind,  die  Möglichkeit,  den  Schwingkreis  auf 
eine  vorgegebene  Kennfrequenz  einzustellen,  die  über 
die  Beschaffenheit  des  Etikettes  Auskunft  gibt.  In  diesem 

25  Falle  ist  als  Scanner  20  ein  Magnetfeldempfänger  zu  ver- 
wenden,  der  als  eine  mit  einem  Frequenzanalysator  ver- 
bundene  Spule  ausgebildet  sein  kann.  Wird  ein 
derartiges  Etikett  7  von  einem  Magnetfeldsender  22,  der 
aus  einer  mit  einem  Oszillator  23  verbundenen  Spule  24 

30  bestehen  kann,  mit  einem  hochfrequenten  elektroma- 
gnetischen  Feld  angestrahlt,  dessen  Frequenz  peri- 
odisch  zwischen  einem  Maximalwert  und  einem 
Minimalwert  verändert  wird,  wobei  die  Kennfrequenz 
des  Schwingkreises  zwischen  diesen  beiden  Werten  lie- 

35  gen  muß,  beginnt  das  Etikett  bei  der  es  kennzeichnen- 
den  Frequenz  zu  schwingen.  Diese  Frequenz  wird  vom 
Frequenzanalysator  analysiert,  und  der  sich  hieraus 
ergebende  Wert  gibt  bspw.  Auskunft  über  die  Sorte  des 
verwendeten  Etikettenpapieres. 

40  Insb.  bei  sehr  kleinen  Etiketten  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  die  auf  den  Etiketten  aufgebrachten  Markierungen 
eine  Größe  aufweisen,  in  der  sie  für  das  menschliche 
Auge  nicht  mehr  erkennbar  sind.  Zum  Abtasten  derarti- 
ger  Markierungen  ist  ein  Laserscanner  20  erforderlich, 

45  der  den  Vorteil  hat,  daß  der  die  Markierungen  abta- 
stende  Laserstrahl  sehr  stark  gebündelt  werden  kann 
und  somit  auch  kleinste  Markierungen  bspw.  in  Form 
eines  Bar-Codes  lesen  kann. 

Nach  Inbetriebnahme  des  Thermodruckers  1  wer- 
50  den  zunächst,  gesteuert  vom  Prozessor  4,  die  auf  die 

Etiketten  7  zu  druckenden  Informationen  über  die  Daten- 
eingabevorrichtung  30  in  den  Schreib-Lese-Speicher  25 
eingelesen.  Hierzu  kann  die  Computertastatur  31  alleine 
oder  gemeinsam  mit  der  Speicherkartenlesevorrichtung 

55  32  verwendet  werden.  Darauf  tastet,  ebenfalls  vom  Pro- 
zessor  4  gesteuert,  der  Scanner  20  die  eingelegten  Eti- 
ketten  7  ab.  Die  sich  hierbei  ergebenden  Signale,  die 
bspw.  aussagen,  daß  normale  Papieretiketten  eingelegt 
sind,  zu  deren  Bedrucken  Thermotransfertintenband  10 
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erforderlich  ist,  werden  dem  Prozessor  4  geliefert.  Die- 
ser  holt  sich  nun  aus  dem  Schreib-Lese-Speicher  25  die 
auf  die  Etiketten  7  zu  druckenden  Informationen  und  lie- 
fert  diese  gemeinsam  mit  Steuerdaten,  die  aussagen, 
daß  herkömmliche  Papieretiketten  eingelegt  sind,  die  mit 
weniger  Energie  als  Thermoetiketten  zu  bedrucken  sind, 
der  Steuerschaltung  3.  Darauf  veranlaßt  die  Steuer- 
schaltung  3  den  Thermodruckkopf  2,  den  Druckvorgang 
zu  starten.  Zudem  veranlaßt  der  Prozessor  4  über  in  der 
Figur  nicht  dargestellte  elektrische  Leitungen  und  Trei- 
berschaltungen,  sowohl  die  elektromotorisch  angetrie- 
bene  Gegendruckrolle  6,  das  Etikettenband  7  an  den 
Heizelementen  5  des  Thermodruckkopfes  2  vorbeizu- 
transportieren,  als  auch  die  elektromotorisch  angetrie- 
bene  Aufwickelrolle  13,  das  Thermotransfertintenband 
weiterzutransportieren.  Die  auf  diese  Weise  bedruckten 
Etiketten  7  werden  über  die  Auslaßöffnung  9  ausgebe- 
nen. 

In  Fig.  2  ist  ein  Ausführungsbeispiel  eines  Etikettes 
7'  dargestellt,  das  zwei  Markierungsfelder  24  und  26  auf- 
weist.  Auf  dem  Markierungsfeld  24  ist  mit  ausschließlich 
Infrarotlicht  oder  UV-Licht  reflektierender  Tinte  eine  Mar- 
kierung  27  aufgedruckt,  die  somit  für  das  menschliche 
Auge  unsichtbar  ist  und  nur  von  einem  Scanner  20 
abtastbar  ist,  der  als  ein  für  Infrarotlicht  oder  für  UV-Licht 
empfindlicher  Sensor  ausgebildet  ist.  Das  Markierungs- 
feld  26  enthält  die  für  den  Kunden  vorgesehene  waren- 
spezifischen  Informationen  28,  die  auf  herkömmliche 
Weise  mittels  des  Thermodruckkopfes  2  auf  das  Etikett 
7'  gedruckt  sind.  Die  Markierung  27  und  die  warenspe- 
zifischen  Informationen  28  können  hierbei  übereinander 
gedruckt  sein,  wodurch  sich  eine  gute  Ausnutzung  der 
Druckfläche  des  Etikettes  7'  ergibt. 

In  Fig.  3  ist  ein  Beispiel  eines  Etikettes  7"  dargestellt, 
auf  dessen  einer  Seite  ein  herkömmlicher  Magnetstrei- 
fen  29  aufgeklebt  ist.  Derartige  Magnetstreifen  haben 
eine  Speicherkapazität,  die  ausreicht,  neben  das  Etikett 
7"  an  sich  charakterisierende  Daten  auch  Preisinforma- 
tionen  oder  sonstige  warespezifische  Angeben  auf  dem 
Etikett  zu  speichern. 

In  den  Fig.  4  bis  6  ist  ein  Ausführungsbeispiel  eines 
einen  elektrischen  Schwingkreis  33,  33'  enthaltenden 
Diebstahlsicherungsetikettes  34  dargstellt.  Gemäß  Fig. 
6  besteht  das  Etikett  34  aus  einer  bedruckbaren  Ober- 
schicht  35,  die  auf  den  ersten  Elementen  33'  (Fig.  4)  des 
elektrischen  Schwingkreises  angeordnet  ist.  Zwischen 
den  ersten  und  den  zweiten  Elementen  33,  33'  des  elek- 
trischen  Schwingkreises  befindet  sich  eine  Isolations- 
schicht  36.  Die  Elemente  33  des  Schwingkreises  sind 
von  einer  bedruckbaren  Unterschicht  37  abgedeckt. 

Wie  in  den  Fig.  4  und  5  dargestellt  ist,  besteht  der 
Schwingkreis  aus  einem  ersten  Kondensator  38,  dessen 
Kondensatorplatten  38'  und  38"  auf  den  beiden  Seiten 
der  Isolationsschicht  36  einander  gegenüberliegend 
angeordnet  sind.  Die  Kondensatorplatte  38"  ist  mit  dem 
Anfang  der  Windungen  einer  Spule  40  verbunden,  deren 
Ende  an  eine  ersten  Kondensatorplatte  41'  eines  zwei- 
ten  Kondensators  41  angeschlossen  ist.  Auf  der  der 
ersten  Kondensatorplatte  41'  gegenüberliegender  Seite 

der  Isolationsschischt  36  ist  die  zweite  Kondensator- 
platte  41  "  des  zweiten  Kondensators  41  angeordnet.  Auf 
der  der  Spule  40  gegenüberliegenden  Seite  der  Isolati- 
onsschicht  36  sind  die  Kondensatorplatten  41"  und  38' 

5  elektrisch  miteinander  verbunden. 
Ein  derartiger  Schwingkreis  hat  eine  von  der  Kapa- 

zität  der  Kondensatoren  38  und  41  und  von  der  Indukti- 
vität  der  Spule  40  abhängige  Resonanzfrequenz,  mit  der 
der  Schwingkreis  schwingt,  wenn  er  von  einem  elektro- 

10  magnetischen  Feld  mit  eben  dieser  Frequenz  ange- 
strahlt  wird.  Durch  Verändern  der  Kapazitäts-,  bzw 
Indukivitätswerte  der  Kondensatoren  38,  41  ,  bzw.  der 
Spule  40  läßt  sich  diese  Resonanzfrequenz  einstellen. 

Wenn  nun  ein  Etikett  34  mit  einem  elektromagneti- 
15  sehen  Wechselfeld  angestrahlt  wird,  dessen  Frequenz 

periodisch  zwischen  einem  Maximalwert  und  einem 
Minimalwert  sägezahnartig  verändert  wird,  wobei 
sicherzustellen  ist,  daß  sich  die  Werte  aller  möglichen 
Resonanzfrequenzen  der  Etiketten  34  innerhalb  dieser 

20  Maximal-  und  Minimalwerte  befinden,  beginnt  dessen 
Schwingkreis  zu  schwingen,  wenn  das  Wechselfeld  den 
Wert  der  Resonanzfrequenz  des  Schwingkreises 
annimmt,  und  strahlt  dann  selber  ein  Feld  mit  dieser  Fre- 
quenz  ab.  Dieses  Feld  kann  von  einem  Frequenzanaly- 

25  sator  über  einen  Magnetfeldsensor  erkannt  und 
ausgewertet  werden,  so  daß  der  mit  dem  Frequenzana- 
lysator  verbundene  Prozessor  4  anhand  dieser  Daten 
die  Steuerung  des  Thermodruckers  1  beeinflussen 
kann. 

30  Eine  erste  Frequenz  f-i  kann  bspw.  bedeuten,  daß 
die  bedruckbare  Oberschicht  35  des  Etikettes  34  aus 
temperaturempfindlichem  Papier  besteht,  wohingegen 
eine  zweite  Frequenz  f2  bedeuten  kann,  daß  das  Etiket- 
tenpapier  35  temperaturunempfindlich  ist  und  nur  unter 

35  Verwendung  eines  Thermotransfertintenbandes 
bedruckbar  ist.  Durch  eine  Analyse  der  Frequenz  des 
empfangenen  Signales  kann  der  Prozessor  4  obige 
Information  dekodieren  und  zur  Steuerung  des  Ther- 
modruckers  1  verwenden,  indem  er  bspw.  den  Antrieb 

40  des  Thermotransfertintenbandes  10  aktiviert,  wenn  er 
die  Frequenz  f2  mißt. 

Patentansprüche 

45  1.  Thermodrucker  (1)  mit 

a)  einem  Thermodruckkopf  (2)  mit  einer  Reihe 
elektrisch  ansteuerbarer  Heizelemente  (5),  die 
auf  einer  Gegendruckrolle  (6)  in  Anlage  gehal- 

50  ten  sind,  wobei  zu  bedruckende  Etiketten  (7) 
zwischen  den  Heizelementen  (5)  und  der 
Gegendruckrolle  (6)  hindurchführbar  sind, 
b)  je  einer  Vorrichtung  (14,  15)  zur  Halterung 
einer  Vorratsrolle  (12)  und  einer  Aufwickelrolle 

55  (13)  für  Thermotransfertintenband  (10),  das 
über  Umlenkrollen  (16,  17)  zwischen  den  Heiz- 
elementen  (5)  und  den  Etiketten  (7)  hindurch- 
führbar  ist, 

4 
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c)  einer  mit  dem  Thermodruckkopf  (2)  verbun- 
denen  Steuerschaltung  (3)  zur  Steuerung  des 
Thermodruckers  (1), 
d)  einem  mit  der  Steuerschaltung  (3)  verbunde- 
nen  Prozessor  (4),  5 
e)  einen  mit  dem  Prozessor  (4)  verbundenen 
Schreib-Lese-Speicher  (25)  zur  Speicherung 
von  auf  die  Etiketten  zu  druckenden  Informatio- 
nen, 
f)  einer  mit  dem  Schreib-Lese-Speicher  (25)  10 
und  dem  Prozessor  (4)  verbundenen  Datenein- 
gabevorrichtung  (30),  wobei 
g)  die  Etiketten  (7)  oder  ein  die  Etiketten  (7)  hal- 
terndes  Trägerband  mit  mindestens  einer  Mar- 
kierung  versehen  sind,  die  für  das  menschliche  is 
Auge  nicht  erkennbar  ist,  und 
h)  der  Thermodrucker  (1)  einen  mit  dem  Pro- 
zessor  (4)  verbundenen  Scanner  (20)  zum 
Abtasten  der  Markierungen  aufweist. 

20 
2.  Thermodrucker  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Scanner  (20)  als  ein  für 
Infrarotlichtsignale  empfindlicher  Sensor  ausgebil- 
det  ist  und  die  Markierungen  (27)  auf  den  Etiketten 
(7')  mit  ausschließlich  Infrarotlicht  reflektierender  25 
Tinte  aufgebracht  sind. 

3.  Thermodrucker  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Scanner  (20)  als  ein  für 
UV-Lichtsignale  empfindlicher  Sensor  ausgebildet  30 
ist  und  die  Markierungen  (27)  auf  den  Etiketten  (7') 
mit  ausschließlich  UV-Licht  reflektierender  Tinte 
aufgebracht  sind. 

4.  Thermodrucker  nach  Anspruch  1,  dadurch  35 
gekennzeichnet,  daß  auf  den  Etiketten  (7")  oder 
auf  dem  Etikettenträgerband  mindestens  je  ein 
Magnetstreifen  (29)  mit  magnetisch  gespeicherten 
Markierungen  angeordnet  ist  und  daß  der  Scanner 
(20)  als  Magnetstreifenlesekopf  ausgebildet  ist.  40 

5.  Thermodrucker  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekenneichnet,  daß  die  Markierungen 
auf  der  für  den  Scanner  (20)  zugänglichen  Rück- 
seite  des  Etikettenträgerbandes  aufgebracht  sind.  45 

6.  Thermodrucker  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Etiketten  (7)  aus  Karton 
bestehen,  auf  deren  nicht  zum  Bedrucken  vorgese- 
henen  Seiten  die  für  den  Scanner  (20)  lesbaren  Mar-  so 
kierungen  aufgebracht  sind. 

7.  Thermodrucker  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Markierungen  als  jeweils 
zwischen  zwei  Papierschichten  (35,  37)  angeord-  55 
nete  elektrische  Schwingkreise  (33,  33')  ausgebildet 
sind,  die  mit  vorgegebenen  Frequenzen  schwingen, 
wenn  sie  von  einem  frequenzvariablen  elektro- 
magnetischen  Feld  angestrahlt  werden,  und  die 

hierbei  Felder  mit  den  vorgegebenen  Frequenzen 
abstrahlen,  die  von  einem  als  Magnetfeldempfänger 
ausgebildeten  Scanner  (20)  erfaßbar  sind,  wobei 
die  Frequenzhöhen  die  Träger  der  Informationsge- 
halte  der  Markierungen  sind. 

8.  Thermodrucker  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Markierungen  eine 
Größe  aufweisen,  in  der  sie  für  das  menschliche 
Auge  nicht  erkennbar  sind,  und  daß  die  Markierun- 
gen  auf  den  Vorderseiten  der  Etiketten  (7)  oder  auf 
der  Rückseite  des  Etikettenträgerbandes  aufge- 
bracht  sind. 

Claims 

1  .  A  thermal  printer  (1  )  comprising 

a)  a  thermal  print  head  (2)  with  a  row  of  electri- 
cally  controllable  heating  elements  (5)  which 
are  held  up  against  a  platen  roller  (6),  labels  (7) 
to  be  printed  being  passed  between  the  heating 
elements  (5)  and  the  platen  roller  (6); 
b)  respective  means  (1  4,  1  5)  for  holding  a  sup- 
ply  reel  (1  2)  and  a  take-up  reel  (1  3)  for  a  thermal 
transfer  ink  ribbon  (10)  which  can  be  passed 
over  deflecting  rollers  (16,  17)  between  the 
heating  elements  (5)  and  the  labels  (7); 
c)  a  control  circuit  (3)  connected  to  the  thermal 
print  head  (2)  for  Controlling  the  thermal  printer 
0); 
d)  a  processor  (4)  connected  to  the  control  cir- 
cuit  (3); 
e)  a  read/write  memory  (25),  connected  to  the 
processor  (4)  for  storage  of  information  to  be 
printed  on  the  labels; 
f)  a  data  input  device  (30)  connected  to  the 
read/write  memory  (25)  and  to  the  processor 
(4),  wherein 
g)  the  labels  (7)  or  a  carrier  strip  holding  the 
labels  (7)  are  or  is  provided  with  at  least  one 
marking  which  is  not  visible  to  the  human  eye 
and 
h)  the  thermal  printer  (1  )  is  provided  with  a  Scan- 
ner  (20)  connected  to  the  processor  (4)  to  scan 
the  markings. 

2.  A  thermal  printer  accordingto  Claim  1,  characterised 
in  that  the  Scanner  (20)  takes  the  form  of  a  sensor 
that  is  sensitive  to  infrared  light  Signals  and  the 
markings  (27)  on  the  labels  (7')  are  applied  using  ink 
that  reflects  exclusively  infrared  light. 

3.  A  thermal  printer  accordingto  Claim  1,  characterised 
in  that  the  Scanner  (20)  takes  the  form  of  a  sensor 
that  is  sensitive  to  UV  light  Signals  and  the  markings 
(27)  on  the  labels  (7')  are  applied  using  ink  that 
reflects  exclusively  UV  light. 

50 
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4.  A  thermal  printer  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  at  least  one  magnetic  Strip  (29)  having  mag- 
netically  stored  markings  is  disposed  on  each  of  the 
labels  (7")  or  on  the  label  carrier  strip  and  that  the 
Scanner  (20)  takes  the  form  of  a  magnetic  strip  5 
reader  head. 

5.  A  thermal  printer  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  markings  are  applied  on  the 
rearside,  accessibleto  the  Scanner  (20),  of  the  label  10 
carrier  strip. 

6.  A  thermal  printer  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  labels  (7)  consist  of  cardboard  and  that 
the  markings  readable  by  the  Scanner  (20)  are  15 
applied  on  the  side  thereof  that  is  not  to  be  printed. 

f)  un  dispositif  de  saisie  de  donnees  (30)  relie  ä 
la  memoire  vive  (25)  et  au  processeur  (4), 
g)  les  etiquettes  (7)  ou  une  bande-support 
maintenant  les  etiquettes  (7)  etant  pourvues 
d'au  moins  un  marquage  qui  n'est  pas  decelable 
par  l'oeil  humain  et 
h)  l'imprimante  thermique  (1)  comportant  un 
Scanner  (20)  relie  au  processeur  (4)  pour  la 
detection  des  marquages. 

2.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  le  Scanner  (20)  est  configure 
en  capteur  sensible  aux  signaux  ä  lumiere  infra- 
rouge  et  les  marquages  (27)  sur  les  etiquettes  (7') 
sont  appliques  avec  de  l'encre  reflechissant  exclu- 
sivement  la  lumiere  infrarouge. 

7.  A  thermal  printer  according  to  Claim  2,  characterised 
in  that  the  markings  take  the  form  of  electrical  tuned 
circuits  (33,  33'),  each  disposed  between  two  layers 
of  paper  (35,  37),  which  oscillate  at  predetermined 
frequencies  if  they  are  irradiated  by  a  variable-fre- 
quency  electromagnetic  field,  and  thereby  radiate 
fields  with  the  predetermined  frequency  which  can 
be  detected  by  a  Scanner  (20)  in  the  form  of  a  mag- 
netic  field  detector,  the  frequency  levels  being  the 
carriers  of  the  information  contained  in  the  markings. 

8.  A  thermal  printer  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  markings  are  of  a  size  such  that  they  are 
not  detectable  by  the  human  eye,  and  that  the  mark- 
ings  are  applied  on  the  front  sides  of  the  labels  (7) 
or  on  the  rear  side  of  the  label  carrier  strip. 

Revendications 

1  .  Imprimante  thermique  (1)  avec 

a)  une  tete  d'impression  thermique  (2)  avec  une 
serie  d'elements  chauffants  (5)  commandables 
electriquement,  qui  sont  maintenus  en  applica- 
tion  sur  un  contre-rouleau  d'impression  (6),  les 
etiquettes  (7)  ä  imprimer  pouvant  passer  entre 
les  elements  chauffants  (5)  et  le  contre-rouleau 
d'impression  (6), 
b)  un  dispositif  (1  4,  1  5)  respectif  pour  la  f  ixation 
d'un  rouleau  de  reserve  (12)  et  d'un  rouleau 
d'enroulement  (13)  pour  ruban  encreur  ä  trans- 
fert  thermique  (10),  qui  peut  passer  sur  des 
galets  de  renvoi  (16,  17)  entre  les  elements 
chauffants  (5)  et  les  etiquettes  (7), 
c)  un  circuit  de  commande  (3)  relie  ä  la  tete 
d'impression  thermique  (2)  pour  la  commande 
de  l'imprimante  thermique  (1), 
d)  un  processeur  (4)  relie  au  circuit  de  com- 
mande  (3), 
e)  une  memoire  vive  (25)  reliee  au  processeur 
(4)  pour  la  memorisation  d'informations  ä  impri- 
mer  sur  les  etiquettes, 

3.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  le  Scanner  (20)  est  conf  igure 

20  en  capteur  sensible  aux  signaux  ä  lumiere  ultravio- 
lette  et  les  marquages  (27)  sur  les  etiquettes  (7') 
sont  appliques  avec  de  l'encre  reflechissant  exclu- 
sivement  la  lumiere  ultraviolette. 

25  4.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  sur  les  etiquettes  (7")  ou  sur 
la  bande-support  d'etiquettes  est  placee  au  moins 
une  bände  magnetique  (29)  avec  des  marquages 
memorises  magnetiquement  et  en  ce  que  le  scan- 

30  ner  (20)  est  configure  en  tete  de  lecture  de  bände 
magnetique. 

5.  Imprimante  thermique  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  les  marquages 

35  sont  appliques  sur  la  face  arriere  de  la  bande-sup- 
port  d'etiquettes,  accessible  au  Scanner  (20). 

6.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  les  etiquettes  (7)  sont  en  car- 

40  ton,  les  marquages  lisibles  par  le  Scanner  (20)  etant 
appliques  sur  leur  face  non  prevue  pour  l'impres- 
sion. 

7.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  1, 
45  caracterisee  en  ce  que  les  marquages  sont  conf  igu- 

res  en  circuits  oscillants  electriques  (33,  33'),  places 
dans  chaque  cas  entre  deux  couches  de  papier  (35, 
37),  qui  oscillent  ä  des  frequences  donnees, 
lorsqu'ils  regoivent  un  champ  electromagnetique  ä 

so  frequence  variable,  et  qui  dans  ce  cas  emettent  des 
champs  avec  les  frequences  donnees,  qui  sont 
detectables  par  un  Scanner  (20)  configure  en  recep- 
teur  de  champ  magnetique,  les  valeurs  des  frequen- 
ces  etant  les  Supports  des  informations  contenues 

55  dans  les  marquages. 

8.  Imprimante  thermique  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  les  marquages  presentent 
une  grandeur  dans  laquelle  ils  ne  sont  pas  decela- 

25 
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bles  par  l'oeil  humain,  et  en  ce  que  les  marquages 
sont  appliques  sur  les  faces  avant  des  etiquettes  (7) 
ou  sur  la  face  arriere  de  la  bande-support  d'etiquet- 
tes. 

55 
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